
Das Buch hest sıch eıcht, Ja teilweise spannend. Dem Autor ist be-
schein1gen, daß CT sıch In wohnltuender Weılse der persönlıchen Polemik
nthält Kr hat eın ema aufgegriffen, über das WITr alle längst hätten
sprechen MUSsSeN Ich habe CS doch mıt ein1ger I rauer Adus der and g_
legt Wırd dieses Buch das espräc ber dıe Grenzen hinweg ermöglı-
chen, der wırd CS erst recht eiıner Endzeıt-Resignatıion ühren und dıie
Gesprächslosigkeıit verstärken? Darauf ame 6S Ja NUN d dalß WIT miıte1i1n-
ander lernen, auf sachgemäßbe Weıise mıt den bıblıschen Endzeıtaussagen
umzugehen. Das Buch ruft ach espräc über dıe bestehenden Gruppen
und Girenzen hinweg, auch ZU espräc zwıschen Theologıe und jenen
Gruppen, denen die Endzeıitaussagen eın SOIC dringendes nlıegen ist

Es ruft aber auch ach jener Liıteratur, In der dıie Aussagen der
ber cdhie ähe des Kommens (jottes aufgenommen und entfaltet S1nd. Da-
für se1 auf Z7We]1 NCUEC Bücher verwlesen, dıe sıch wohltuend VON der üblı-
chen Endzeıitlıteratur unterscheı1ıden: arl Heınz iıchel, "Wenn ıhr 1es
es sehtDas Buch liest sich leicht, ja teilweise spannend. Dem Autor ist zu be-  scheinigen, daß er sich in wohltuender Weise der persönlichen Polemik  enthält. Er hat ein Thema aufgegriffen, über das wir alle längst hätten  sprechen müssen. Ich habe es doch mit einiger Trauer aus der Hand ge-  legt. Wird dieses Buch das Gespräch über die Grenzen hinweg ermögli-  chen, oder wird es erst recht zu einer Endzeit-Resignation führen und die  Gesprächslosigkeit verstärken? Darauf käme es ja nun an, daß wir mitein-  ander lernen, auf sachgemäße Weise mit den biblischen Endzeitaussagen  umzugehen. Das Buch ruft nach Gespräch über die bestehenden Gruppen  und Grenzen hinweg, auch zum Gespräch zwischen Theologie und jenen  Gruppen, denen die Endzeitaussagen ein solch dringendes Anliegen ist.  Es ruft aber auch nach jener Literatur, in der die Aussagen der Bibel  über die Nähe des Kommens Gottes aufgenommen und entfaltet sind. Da-  für sei auf zwei neue Bücher verwiesen, die sich wohltuend von der übli-  chen Endzeitliteratur unterscheiden: Karl Heinz Michel, "Wenn ihr dies  alles seht ..." (vgl. die Besprechung oben S. 267f); und Eduard Buess, Ma-  ranatha - "Unser Herr kommt!": Sinn und Aktualität der urchristlichen  Naherwartung, Aussaat Verlag Neukirchen-Vluyn 1992, 120 Seiten.  Wolfgang J. Bittner  VII. Diakritische Theologie  Reinhold Gestrich. Eugen Drewermann - Glauben aus Leidenschaft: Eine  Einführung in seine Theologie. Stuttgart: Quell Verlag, 1992.  Der Autor - selbst protestantischer Krankenhauspfarrer und Drewermann  nahestehend - bietet einen wohltuend kurzen und übersichtlichen Leitfa-  den zu der in zumeist wort- und seitenreichen Büchern vorliegenden Ge-  dankenwelt Drewermanns. Nach einer kurzen biographischen und die  Grundanliegen der Theologie Drewermanns aufreißenden Einführung  werden die wesentlichen Elemente der Position des Paderborner Theolo-  gen unter der Perspektive ihrer geistigen Herkunft in aller Kompaktheit  und doch verständlich entfaltet.  Zunächst werden - berechtigterweise an erster Stelle - einige Grundsät-  ze der Psychologie C.G. Jungs, die Drewermann übernommen hat, heraus-  gehoben. Die Welt des Unter- bzw. Unbewußten mit ihren Bildern als  Quellgrund der Religiosität und der Heilwerdung des Menschen wird be-  schrieben. In einem weiteren Kapitel zeigt Gestrich die Verwandtschaft  Drewermanns mit S. Kierkegaard. Dabei wird zugleich deutlich, daß Dre-  272!] (vgl dıie Besprechung ben 26 /1); und Eduard Buess, Ma -
ranatha "Unser Herr kommt!" Inn und Aktualıtäit der urchristlichen
Naherwartung, Aussaat Verlag Neukirchen-Vluyn 1992, 120 Seılten.
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Der Autor selbst protestantıischer Krankenhauspfarrer und Drewermann
nahestehend bhletet einen wohltuend kurzen und übersichtlichen Leıitfa-
den der in zume1st WOTtT- und selıtenreichen Büchern vorliegenden Ge-
dankenwelt Drewermanns. ach einer kurzen bıographıischen und dıe
Grundanlıegen der Theologıe Drewermanns aufreißenden ınführung
werden dıie wesentlichen emente der Posıtion des aderborner Theolo-
SCH unter der Perspektive iıhrer geistigen erKun in er Kompaktheıit
und doch verständlı entfaltet.

Zunächst werden berechtigterweıse erster Stelle ein1ıge (Girundsät-
der Psycholog1e ungs, die Drewermann übernommen hat, heraus-

gehoben Die Welt des Unter- bzw Unbewußten mıt iıhren Bıldern als
Quellgrund der Religiosität und der Heılwerdung des Menschen wırd be-
schriıeben. In einem welteren Kapıtel ze1gt Gestrich die erwandtscha:
Drewermanns mıt Kıerkegaard. €e1 wırd zugle1ic eullıc daß Dre-
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WEeTINanNnn in der ähe der exI1istentialen eologie steht, WENN sıch g..
SCH eın dıstanzlertes, dozierendes en über ott wendet und die subjek-
t1ve persönlıche Jut und Ergriffenheıit als das Wesenselement en ech-
ten auDens (1m Sınne Drewermanns) sıeht Eın drıttes Kapıtel betrachtet
dıe UÜbernahme der Psychologıe Freuds und ze1gt, WIE Drewermann ZUTr
Krıitik römiısch-katholischen ea des Klerikers kommt Ks entspreche
einer repressiven und P Neurosen führenden Erzıiehung in der ideal-typ1-
schen katholischen Famılıe, ın der Gott als der allgegenwärtige, strenge
und strafende Vater erscheıine und das Lebensidea des künftigen Jler1-
kers präge

In ZWEeI abschließenden apıteln wırd Drewermanns IC VON un!
und eıl sk1ı7z1ert. Uun! ist für Drewermann bekanntlıc urc die In
verschiedene Rıchtungen welsende ngs motivıert, aufgrund deren der
ensch nıcht dıe Geborgenheıt be1 (jott SUC. sondern INn seıinen eigenen
Versuchen, WIE Gott se1ın wollen, Was se1inerseIits wıiıeder ZUT Neurose
1im Siınne Freuds fü  z Jesus aber se1 gekommen, den Menschen dıe
Angst nehmen und ihnen wıeder Vertrauen (jott lehren rlösung
wird dadurch einem therapeutischen rlebnıs, be1 dem der ensch mıt
dem, W as in seinem Unbewußten angelegt Ist, in Harmontie trıtt, mıthın
also sıch selbst findet esIrNc verweıst auf ein1ge Beıispiele der
Schriftauslegung Drewermanns, dıe diesen Prozeß ZU Gegenstand
en

Das Buch ist eın Dokument des verbreıiteten protestantischen Unvermö-
SCNHS, alsche ehre erkennen und beurteıulen. CS übersieht dıe
bıblische Dımens1ion der ünde, WIE S1e VON den Reformatoren In großer
Deutlichkeit herausgestellt wurde, und siıch die TI dem Ilu-
sorischen Menschenbil ungs Ferner übersieht Gı das Zuu0eis CVall-

gelısche und er Schwärmere1l entgegenstehende kElement, daß ott eben
doch durch äaußere ıttel, uUurc Wort und Sakrament, ZUm Menschen
kommt Es geht der Schrift nıcht das unmittelbar: Gleichzeitigwerden
mıt stus, sondern dıe Miıtteilung des in Christus vollbrachten e11ls
und dıe e1lNabe demselben urc den Glauben, der AdUus dem Wort
kommt und sıch auf das gegebene Wort verläßt Das bıblısche Gottesbild,
das in ott 1e un Zorn zugle1ic aufwelst, WITT! einlınıg auf dıe 1€e€
und nal reduzıert; dıie bıblısche Christologie, die unzweldeut1ig und 1m
Raster des alttestamentlichen Gesetzes VO ühnopfer Christı spricht,
wırd tıefenpsychologisch überfremdet

Man ann daher das Buch als eıne gelungene Eınführung in Drewer-
‘ Theologie" lesen, nıcht aber als heılsame Lehre
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